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Snſerate für den Eourier werden an

genommen: Jn Leipzig in der nBuchhandlung von Kirchner und
0 Schwerſchke, Unmiverfitätsſtraße,

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Bruch

bandlung Breteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

o. I8. Halle, Sonnabend den 21. Januar 1843.
J

Denutſchland.
Berlin, d. 19. Januar. Se. Majeſtät der König haben

geruht:
Dem Profeſſor der Theologie an der hieſigen Univerſität,

Odber-Konſiſtorialrath Dr. Tweſten, zum Mitgliede des Kon
ſiſtoriums hierſelbſt zu ernennen.

Der Königl. Sardiniſche außerordentliche Geſandte und
bevollmachtigte Miniſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Graf
Roſſi, iſt von Dresden hier angekommen.

Merſeburg. Der Pfarrer Juſtus Ephraim Hahn
zu Wengelsdorf, Ephorie Weißenfels, iſt am 18. Decem
ber pr. im 80ſten Lebensjahre geſtorben.

Naumburg. Der Geheime Juſtizrath von Brau-
chitſch iſt den 9. November pr. zum Direktor des Land und

Stadtgerichts zu Erfurt,
Der bisherige Oberlandesgerichtsrath Auguſt Fried-

rich Ludwig Trieſt in Marienwerder iſt den 14. No-
vember pr. zum Direktor des Land und Stadtgerichts in Wit-
tenberg und zum Kreis- Juſtizrath fur den Wittenberger
Kreis, und der Kreis Juſtizrath und Aſſeſſor Securius in
Wittenberg eod. zum Oberlandesgerichtsrathe in Marien
werder,

Der bisherige Land und Stadgerichts Direktor und Kreis-
Juſtizrath Karl Albert Julius Mertz zu Cottbus iſt
mittelſt Allerhochſt vollzogener Beftallung vom 12. November
pr. zum Oberlandesgerichtsrath hierſelbſt

Der hieſige Oberlandesgerichts-Referendarius Friedrich
Ferdinand Oelzen iſt den 9. December pr. zum Oberlan-
desgerichtsAſſeſſor, und

Der hieſige Oberlandesgerichts-KanzleiDiätar, Premier-
Lieutenant a. D. Karl Friedrich Anders, iſt den 20. De
cember pr. zum Gerichts-ExekutionsInſpektor, zugleich Kanz-
lei- und GefangenJnſpektor, AuktionsKommiſſar und Bo-
tenmeiſter bei dem Land und Stadtgericht zu Wittenberg
ernannt worden

Der hieſige Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Böck iſt den 16.
December pr. an das Königl. Kammergericht in Berlin ver
ſetzt worden

Der Juſtizkommiſſar Keil in Sangerhauſen iſt den
8. November pr. zugleich zur ProzeßPraxis bei der Juſtizkanzkei
zu Stolberg, dem Gerichtsamt Heringen und dem Land-
gericht zu Roßla verſtattet;

Der Land und Stadtgerichts-Aſſeſſor, Gerichtskommiſſa-
rius Weinmann zu Schraplau iſt den 24. November pr.,
und der Kriminal- Direktor Merkel in Zeitz den 3. December
pr. verſtorben.

Berlin, d. 18. Januar. Am 16. d. Abends hatte ein
Theil der Studirenden der hieſigen Univerſität einen großen
Fecfelzug zu Ehren des Ober Konſiſtorialraths Prof. Dr.

eander, deſſen Geburtstag auf dieſen Tag fällt, veranſtal-
tet. Jn dem Zuge ſah man einen mit 4 Poſtpferden beſpann-
ten Wagen, in welchem ſich eine Deputation befand, die dem
verehrten Lehrer als Zeichen der Anhanglichkeit und Dankbar
keit ſeiner zahlreichen Schuler einen Pokal uüberreicht hat.

Je umfaſſender und kraftiger die Poſtreformen in Oeſter-
reich, Baiern und Sachſen zur Ausfuhrung gelangen und je
wichtiger ſich dieſer Schritt, nicht allein fur die allgemeine
Wohlfahrt der Unterthanen ſondern auch im wohlverſtande
nen Jntereſſe der Regierungen zeigt, um ſo geſpannter iſt
die Erwartung auf unſer eigenes neues Poſtgeſetz, das, im
Entwurf langſt vollendet, der höhern Berathung und Geneh-
migung vorliegt. Was man von dieſem Geſetzentwurfe ver-
nimmt, berechtigt nicht zu den ausſchweifenden Hoffnungen,
die man wohl hin und wieder gleichſam als eine Entſchuldigung
hoöörte, daß wir diesmal mit den Reformen gegen andere deutſche
Staaten zurückgeblieben und Oeſterreich Zeit gegeben hatten,
fich an die Spitze zu ſtellen. Der Geheime Poſt und Kammer
gerichtsrath Jllaire, der das neue Geſetz entworfen, iſt als
ausgezeichneter Juriſt bekannt, ob es jedoch nicht noch vor
theilhafter geweſen, eine Kommiſſion von praktiſchen, mit den
neueſten Poſtreformen Englands und anderer Länder genau
ren Männern zur Berathung zu ziehen, laſſen wir un
eroörtert.

Die hier erſchienene Schrift des RegierungsRaths Hefſe
über die Preußiſche Preßgeſetzgebung erweckt allgemeines Jn
tereſſe, da zum erſten Male eine hiſtoriſche Ueberſicht aller Preß n
Edikte und Beſtimmungen gegeben wird, welche bei uns erla t
ſen wurden. Man erſieht daraus, daß ein eigentlicher Preß-



zwang erſt ſeit den Karlsbader Beſchlüſſen 1849 entſtand, der
in Preußen dann durch eine Reihe von Verordnungen und Be
ſchränkungen immer mehr beengt wurde, bis endlich die freiſin
nige Verordnung des Königs vom 24. December 1841 eine
freiere Bewegung geſtattete. Der Verfaſſer eroörtert ſehr un
umwunden dieſe Verhältniſſe und geſteht ein, daß, um zu
einem durchaus noöthigen Rechtszuſtand der Preſſe zu gelangen,
erſt der ganze Wuſt der beſtehenden Verfugungen beſeitigt wer
den muſſe, die zum großen Theil von Behoörden erlaſſen wur-
den, welche geſetzlich nicht dazu befugt waren. Herr Regie-
rungsrath Heſſe dringt auf Sicherung eines Rechtszuſtandes
fur die Preſſe, und auf die Einſetzung einer Ober-Cenſurbehoörde,
die Kraft und Muth hat, die Verwaltungs-Behoörden und die
Eingriffe der Polizei zu zugeln, und Preſſe wie Schriftſteller
vor Willkuhr zu ſchützen. Es iſt dies Buch uüberhaupt in ſei-
ner Art eben ſo belehrend als freimuüthig; wichtig aber auch
dadurch, daß Herr Heſſe unter dem Miniſterium des Herrn
von Rochow eins der Hauptwerkzeuge der Preßbeaufſichti-
gung war, und den Gegenſtand ſeiner Beurtheilung alſo genau
kennen konnte.

Elberfeld, d. 12. Jan. Am vorigen Montage wurden
die hieſigen Aſſiſen furs 1ſte Quartal 1843 unter dem Praſi-
dium des Herrn Appellationsgerichtsrathes Nicolovius er-
öffnet. Die erſte Sache, welche zur Verhandlung kam, war
die Anklage gegen 4 Jndividuen, welche falſche Kaſſenanwei-
ſungen à 1 Rthlr. fabrizirt und verbreitet hatten. Dieſe Fabrik
beſtand zu Jmmigrath bei Opladen und wurde im Januar v. J.
durch den Polizeikommiſſaär Huthſteiner aus Barmen ent-
deckt und aufgehoben. Nachdem die Verhandlung dieſer
Sache drei Tage gedauert hatte, ſprachen die Geſchwornen das
Schuldig über ſämmtliche Angeklagte: einen Geometer, einen
Bäacker, einen Tuchfabrikanten und einen Wirth aus, und der
e verurtheilte ſie zu 5- reſp. 4jaähriger Zwangsarbeits-
trafe c.

Hannover, d. 15. Jan. Die Reiſe des Königs nach
Berlin iſt hier durchaus unerwartet gekommen und giebt
zumal bei der bevorſtehenden Vermaählung des Kronprinzen
zu allerlei Vermuthungen Veranlaſſung. Da die bevorſtehende
Vermählung des Kronprinzen eine fur die Zukunft unſeres
Landes hochwichtige ſtaatsrechtliche Frage neu angeregt hatte
und das Intereſſe des Publikums durch mehrere hier mit gro-
ßem Eifer geleſene Artikel der Köolniſchen Zeitung uüber dieſe
ſtaatsrechtliche Frage noch vermehrt worden war: ſo will man
(ob mit Recht oder Unrecht, wollen wir hier nicht unterſuchen)
der Reiſe des Königs nach Berlin (zumal da ſich der geh. Kabi-
netsrath von Falcke in des Königs Gefolge beſindet) Motive
unterſchieben, welche eine vollſtändige faktiſche Erledigung
jener Frage durch eine vom König von Preußen zu erlangende
Zuſicherung bezwecken ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 15. Jan. Der Finanzminiſter veroffentlicht

im Moniteur den Ertrag der indirekten Steuern und Abgaben
im Jahr 1842 im Vergleich zu den Jahren 40 und 41; es er-
giebt ſich daraus fur 1842 eine Mehreinnahme von 68 Millio-
nen gegen 1840 und von 35 Millionen gegen 1841. Der
Geſammtertrag von 1842 war 751 Millionen, worunter 36
Millionen Eingangsrechte vom Rohrzucker.

Es ſind Depeſchen an den Prinzen von Joinville nach Rio
Janeiro abgeſchickt worden, wonach ſich die Fregatte Belle
Poule ohne Verzug nach den MatqueſasInſeln begeben ſoll,
um die franzöſiſche Niederlaſſung in dieſem Archipel zu ſchützen.

Der Prinz von Joinville wird in den Gewäſſern von Polyneſien
bleiben bis zur Ankunft weiterer Verſtärkungen zur Befeſtigung
der franzöſiſchen Herrſchaft.

Die Debats polemiſiren heute aufs heftigſte gegen das
z ckergeſetz; dennoch will man wiſſen, das miniſterielle

hen werde mit 50 Stimmen Mehrheit in der Kammer durch
gehen.

Jn der Adreſſekommiſſion der Deputirtenkammer ſſt mit
acht Stimmen gegen eine beſchloſſen worden, einen Paragraph
in die Adreſſe zu bringen, durch welchen auf Reviſion der Ber
träge von 1831 und 1333 angetragen wird. Guizot ſoll ſich
vergebens gegen dieſe Demonſtration erklärt haben. Die Mehr-
heit der Kommiſſion hat entſchieden, der Name Espartero's
durfe nicht vorkommen in dem Entwurf zur Adreſſe.

Der Handelstraktat mit England iſt ſeit acht Tagen an
gekommen, bis daher aber noch nicht vom Tuilerienkabinet un-
terzeichnet.

Geſtern Abend hatte der ſpaniſche Geſchäftsträger Her-
nandez in Gegenwart des Hrn. Guizot in den Tuilerien
eine lange Konferenz mit dem Könige.

Letzte Nacht wehte ein furchtbarer Sturm, der in allen
Quartieren von Paris großen Schaden angerichtet hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Jan. Die bevorſtehende Parlaments-

ſeſſion droht eine miniſterielle Kriſis herbeizufuühren die ſtren
gen Konſervativen wollen Sir Robert Peel nicht länger un-
terſtutzen, weil er den Radikalen zu viel zugeſteht.

Der Standard hatte früher ſchon erkläart, daß das Ge-
rucht, als ob das Miniſterium beabſichtige, in dem neuen Ge
treidetarif ſchon wieder eine Abänderung eintreten zu laſſen,
durchaus ungegrundet ſei. Die offentlichen Blatter theilen
jetzt auch ein Schreiben des Vice- Präſidenten der Handelskam
mer, Mr. Gladſtone, mit, worin dieſe Geruchte ebenfalls
fur unrichtig erklärt werden. Jn dieſem Schreiben iſt nämlich
geſagt: „FJch glaube, die Pachter können verſichert ſein, daß
keine Abänderung in den beſtehenden Getreidegeſetzen beabſich
tigt iſt oder ſtatthaben wird, weder in den Grundſatzen noch
in der Höhe der Abgaben von fremdem Getreide.“ Von der
Einfuhr des fremden Schlachtviehs iſt darin geſagt: „Das
fremde Vieh, das eingeführt wird, iſt ſeiner Zahl nach im
Verhältniß zu unſerer Konſumtion wie ein Tropfen Waſſer zu
einem Eimer voll. Auch iſt, wie ich hore, der großte Theil
deſſelben mit bedeutendem Verluſte abgeſetzt worden, und dies
wird bereits dem Handel damit ein Ende machen.

Die Thronrede des Königs von Frankreich hat im Allge-
meinen einen ſehr günſtigen Eindruck in England gemacht, die
miniſteriellen Organe beloben ſie noch mehr als die Whigblat-
ter, ſie ſind erfreut, in der Thronrede den Beweis von der Fe-
ſtigkeit des Miniſteriums das Frankreich und Europa Frieden
und Ruhe erhalten, zu finden.

Spanie u.
Madrid, d. 8. Januar. Der Regent, der ſeit ſeiner

Ruckkehr aus Sarria unwohl war, befindet ſich heute um vie-
les beſſer. Geſtern fuhrte er im Palaſt Buenaviſta den Vorſitz
beim Miniſterkonſeil, das von 12 Uhr bis 3 Uhr dauerte.

Die Berichte aus Barcelona verbreiten ſich nur über
die Maßregeln der Strenge, welche Seoane ergreift, um die
Abzahlung der Kontribution zu erzwingen.



Schreibſtube ein öffentliches Ausgebot ſtatt

Vermiſchtes.
Ein hochſtehender preußiſcher Beamter hat die ſchoöne

und umfangreiche Trummerveſte Rheinfels bei St. Goar
für 2000 Thaler angekauft, und zwar, wie verlautet, einem
allerhöchſten Orts erhaltenen Auftrage gemaß.

Jn Schweden herrſcht gegenwärtig eine ſo milde
Temperatur, daß in der Gegend von Stregnäs, einer Stadt
in der Nähe Stockholms, mehrere wilde Gewachſe Blumen
tragen.
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Weizen 42
Roggen 42

Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 19. Januar 1843. Fremdenliſte.

a r 2 Pr. Cour. W Pr. Cour. Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Jan.Fonds e Brief. Geld. Actien. c Brief. Geld. Jm Kronprinzen Hr. Commerzienr. v. Kaltenborn a. Poſen. Hr.
S r r Gutsbeſ. Landmann a. Berlin. Hr. OAmtm. Bieler a. Fregleben.t.Schuldſch. 32 1027 toa: /2 Brl. Potsd. Eiſenb. s t 125 Hr. eandger. Aſſeſſor Fürſt a. Breslau. Hr. Jngenieur Sauerwein
Pr. Engl. Obl.30.4 103* 102 do- do. Prior. Obl. 4 103!/, o a. Braunſchweig Hr. Kaufm. Kürſchner a. Sotha. Hr. Kaufm.
Pram. Sch. der t Mgd. epz. Eiſenb. 136 bes Wernicke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Weſterhauſen a. Hamburg.
Seedandlung. 94 93 do. do. Prior. Obl. 4 1102 Hr. Kaufm. Dieck a. Berlin.Kurm. Schuldv. 35 102 Berl. Anh. Eiſenb. 109 108 4Brl. St.-Obl. 34 1027/, 102 do. do. Prior. Obl. 4 103 102 Stadt Zürch Jhre Excell. die Frau Staats Miniſter v. Wertheim

DBanz. do. in Th 48 Hüſſ. Elb. Eiſenb. 5 61 60 a. Dresden. Hr. Gaſtgeber Palmié a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Weſtp. Pfandbr. 32 103 do. do. Prior. Obl. 493 S Bötticher a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Lange a. Nordhaufen.
GSroßh. Poſ. do. 4 1062 Rhein Eiſenb. 5 85 681 Oie Hrru. Kaufl. Dannemann u. Küling a. Magdebarg. Hr. Kfm.

do do. 3 102- do. do. Prior. Obl. 4 975,97 Fiviati a. Berlin. Hr. Part. Wernicke a. Nordhauſen. Hr. Part.
Oſpr. Pfandbr. 2 103 59 Berl. -Frankf. Eiſ. 5 104 102 Krebel a. Mühlhauſen.
wer en el e e e Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Gütze a. Magdeburg. Hr. Kaufm.r en do 104“/, 8 Oberſchleſ. Eiſenb. 4 S Wille a. en. De Kaufm. ren a. Brandenburg. Hr. Rendant
Schlefiſche do. 533 1023 Friedrichsdiovr t Wegner a. Frohnsdorf. Hr. Amts Jnſp. Schützer a. Braunsrode.

1 5g, 2 u Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Naumann a. Berlin. Hr. Kaufm.
Artus a Magdeburg. Hr. Fabr. Wölbling a. Chemnitz. Hr. Part.

t Vogel a. Deſfau.Ge treidepreiſe. Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Koſch u. Hr. Mechan. Lerche a. Berlin.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. GSelde.

Halle, den 19. Januar.
a. Dresden.

Oberhaupt
Unterhaupt

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Januar: 7 Zoll unter 0.

Hr. Kaufm. Lobenſtein a. Nordhauſen.
Hr. Kaufm. Herz a. Deſſau.

Stadt Hamburg Hr Reg Aſſeſſ. v. Mühlmann a. Berlin. Hr.

Magdebarg, d. 19. Januar. (Nach Wifpeln.)
Gerſte 35 38 tthlk.
Hafer 264

45 thl
444

Waſſerſtand zu Halle
am 20. Januar

5 Fuß 10 Zoll.
6 Fuß 8 Zoll.

Hr. Goldſchmidt Heinecke

W 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 1 thl. 27 ſgr. 6 Pf. Aſſeſſor Seyftert a. Poſen. Hr. Notar Plöcknir a. eipzig. Hr. Dir.
oggen r 2 28 Richter a. Roßla Hr. Oek. Comm. Pollmar a. Dölitz. Hr. Kfm.Gerſte 1 16 Edelmann a. Barmen. Hr Rechnungsführer Duhr a. Düſſeldorf.

Hafer 1 7 6 Hr. Fabr. Schreiber a. Aſchersleben.
Familien Nachrichten. Kirſchbäume-Lieferung. Holz verkauf.

Verlobungsanzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich allen Ver

wandten und Freunden
Schkeitbar und Merſeburg,

den 21. Januar 1843.
Louiſe Harweck,
Friedrich Scheffler.

Todesanzeige.
Den am 19. d. erfolgten Tod der Witt-

we Troitſch zeigen tief betruübt und um
ſtilles Beileid bittend hierdurch ergebenſt

an die Hinterbliebenen.a

Bekanntmachungen.
Die Umdeckung der Schulgebäude zu

Dölau ſoll dem Mindeſtfordernden über
tragen werden, wozu Sonnabend den 28.
d. Mts. Vormittags 11 Uhr, in meiner

finden wird. Unternehmungsluſtige werden
dazu eingeladen.

Halle, den 19. Januar 1843.

h

Es werden fur hieſige Stadt-Commun
bevorſtehendes Fruhjahr

12 Schock Sauerkirſchbäume
und

98 Stuück Sußkirſchbäume
zum Anpfkanzen gebraucht.
wollen ſich bei uns melden.

Zörbig, den 13. Januar 1843.
Der Magiſtrat.

Holz- Auktion.
Jn den zum Rittergute Branderoda

gehörigen Hoölzern ſollen
den 8. Februar 1843

von Vormittags 8 Uhr an
mehrere Hundert Stück Eichen, Buchen und
Birken, welche ſich größtentheils zum Nutz-
bolz eianen, auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung, unter den, im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſt-
bietend verkauft werden.

Branderoda bei Freiburg a. d. U.,

d wg

Der Bau Jnſpector Schulze.
den 20. Januar 1843.

Zettel.

Lieferungsluſtige

Kommende Mittwoch den 25. Jan. 1843,
Vormittags 10 Uhr,

ſollen im Dökauer Unterforſte und zwar
I. an der Lieskauer Ecke:

circa 159 kieferne Nutzſtucken,
24 Klft. kieferne Scheite und
eine Partie kieferner Abraum;

II. in den Baſtientannen:
16 Schock birkenes Reiſig,

öffentlich meiſtbietend verkauft und die Be
dingungen im Termine ſoelrſt bekannt ge-

macht werden.
Kaufluſtige wollen ſich daher zur feſtge

ſetzten Zeit an der Lieskauer Ecke ein-
finden.
Schkeuditz, am 18. Januar 1843.

Der Oberforſter
Kirſchner.

Morgen Sonntag den 22. Januar ſoll
Gefſellſchaftstag und Tanzvergnuügen gehalten
werden, wo u ergebenſt einkadet

Koppe in Paſſendorf.



In der ſchönſten und geſundeſten Umge
bung von Halle, Stunde von der
Stadt entfernt, iſt ein eben ſo bequem als
elegant eingerichtetes Sommerlogis, beſtehend
aus 2 Stuben und 1Kammer, an einen Herrn
oder eine Dame, oder auch an ein kinder
loſes Ehepaar, zu vermiethen. Der anlie-
gende Garten, wie die freundliche Umge-
bung bieten alle Annehmlichkeiten eines
Sommeraufenthaltes dar. Das Nähere zu
erfragen Neumarkt No. 1186.

AAZ
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Gutsverkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in

Aſendorf belegenes ſeparirtes hut- und
frohnefreies Anſpanngut nebſt Garten
und circa 74 Morgen Land aus freier
Hand zu verkaufen auch kann nach Befin
den die Hälfte der Kaufſumme daran ſte
hen bleiben. Näheres iſt zu erfragen bei
dem Anſpaänner Hrn. Chriſtian Börl in
Aſendorf, ſowie auch bei Hrn. David
Wilcke in Schraplau.

Beiernaumburg, d. 15. Jan. 1843.
Der Amtsverwalter

Walther.

Ein guter Schneidertiſch ſteht zu verkau-
fen Schmeerſtraße No. 710.

Fünf Stück Linden
ſollen Montag den 23. d., Vormittag 10
Uhr, im Furſtenthale meiſtbietend verkauft
werden.

Meine bekannten zinnernen Waärmflaſchen,

inwendig mit Stutzen, empfehle ich jetzt zum
billigſten Preiſe. Zinngießer Zimmer.

KlyſtierSpritzen, von den größten bis
zu den kleinſten, über deren Brauchbarkeit
die beſten Zeugniſſe aufgewieſen werden kön-
nen, empfiehlt zu den auffallend billigſten
Preiſen

Den erſten ſehr fetten geräu-
cherten Winter -Rheinlachs em-
pfing, und empfiehlt ſolchen à t
1 Thlr. 10 Sgr.

G. Goldſchmidt.
Sonntag den 22. Jan. Geſellſchaftstag

mit Militair Muſik und friſche Pfannku-
chen, wozu ergebenſt einladet

F. Weber in Diemnitz.

L2

e

Mehrere Schock Futterſtroh liegen zum
Verkauf bei

Epold ia Schkeuditz

Waſchhaus,

Zinngießer JZJimmer,
Schmeerſtraße Nr. 484.

4
W

Haus verkauf.
Das dem Oek.-Comm. Dr. Schilling

zugehörige Gehöfte am Martinsberge No.
1556 beſtehend 1) in einem Wohnhauſe
mie 10 Stuben, mehreren Kammern, einer
Küche, gewölbtem Keller und Bodenraum
2) einem Nebenhauſe mit 2 Stuben, 4 Kam-
mern, 2 Küchen, Bodenkammern, Hafer-
und Heuboden, Wagenremiſe und Stallung
für 2 Pferde; 3) einem Nebengebäude mit

2 Trockenböden, mehreren
Stallen, Huhnerhof und Grasgarten; 4)
einem Obſt, Gemüſe und Graſegarten,
großem Hofraum mit Brunnen iſt aus
freier Hand zu verkaufen und das Nähere
im Hauſe ſelbſt zu erfragen.

Zu Oſtern werden bei einer gebildeten
Familie in der Nahe des Wajſenhauſes
zwei gute Stellen fur Penſionaire erledigt.
Dieſe erhalten unter ſteter Beaufſſichtigung
eines Studirten alle nur zu wuänſchende
Unterſtutzung. Näheres in der Antiq. Buch-
handlung von F. A. Buhlmann, Leipzi
ger Straße No. 324.

W

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, in Eisleben bei Reichardt

in Leipzig bei Reclam):
Francke, F.,

Anweiſung zur Verbeſſerung
des Ackerbaues durch Vertil

gung des Unkrauts nebſt Be-
ſchreibung der Unkrautarten.

(Quedlinburg, Ernſt.) Preis 5 Sgr.
oder 18 Kr.

Enthält Belehrungen uüber Kultur der Ge-
wachſe, thieriſchen Dunger, Beſchrei-
bung und Vertilgungs Mittel aller Un-
krautarten.

Wir beabſichtigen einen Theil unſers,
an dem ſchiffbaren Arm der Saale gelege-
nen, Wieſen Grundſtucks auf längere Zeit
zu verpachten. Durch die Naähe der Stadt
und Sicherheit der Lage wurde ſich derſelbe
zum Auslade- und Niederlage-Platz,
wie zu einer Holzſtrecke vorzagsweiſe
eignen, und dadurch einem fuühlbaren Be
durfniſſe abgeholfen werden können.

Zu dieſem Zweck haben wir
Freitag den 3. Maärz, Vormittag 10 Uhr,

einen Bietungs Termin in unſerm Schieß-
hauſe feſtgeſetzt, wozu wir Liebhaber einla-
den und bemerken, daß die Bedingungen
auch vorher bei dem Mauermeiſter Sten
get erfragt werden können.

Die Pfälzer ColonieSchützen
Geſellſchaft zu Halle a, d. S.

Sonnabend und Sonntag friſche Pfann-
kuchen bei Kühne auf der Maille.

(Freiimfelde. Morgen Sonnkag
den 22. Geſellſchaftstag, Unterhaltungsmuſik,
Tanzvergnügen und friſche Pfannkuchen bei

P. de Bouohke.

Schweineborſten kauft
fortwaährend G. Föſe,

dicht am Roland.
m

Sollte ein Burſche Luſt haben, die
Schmiedeprofeſſion zu erlernen, ſo kann der
ſelbe ſogleich oder zu Oſtern in die Lehre
treten.

Halle, den 16. Jan. 1843.
F. Stock.

Friſche Holſteiner Au
ſtern.
Guſtav Bornſchein,

zur Rheiniſchen Traube.
Geſ undheits Haarſohlen

empfiehlt F. A. Spieſß,
Ranniſche Straße.

Ein Paar neue Chaiſen nebſt Jagdwa-
gen und eine Droſchke mit eiſernen Achſen,
ſtehen zum Verkauf beim Sattler Gothſch,
Klausthor No. 2159.

W Eine vieerjaährige Veßraer Fuchs
ſtute und ein kleiner Schimmel, welcher gut
einſpännig geht, ſind ſogleich billig zu ver
kaufen vor dem Klausthor No. 2165.

Halle, den 19. Januar 1843.

Kuünftigen Sonntag den 22. d. Mts.
ſoll bei mir ein Pfannkuchenfeſt nebſt guter

Tanzmuſik ſtattfinden, wozu ganz ergebenſt
einladet

Zſcherben, den 19. Jan. 1843.
der Schenkwirth
Steinkopf.

Mehrere Schock langes Roggenſtroh, ſo
wie mehrere Centner Kleehen ſind zu verkau-
fen bei Chriſtian Beck jun., in Gie-
bichenſtein No. 7.

Einen mit den nöthigen Schulkenmtniſſin

verſehenen Lehrling ſucht für die Apotheke
des Waiſenhauſes

Hornemagn.
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